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Deutschland .
Stralsund , vom 29 . Drcember»

Gestern sind Se . Majestät der König , Gustav Adolph ,

nebst, Dero Familie und Gefolge nach einer beschwerlichen

« tägigen Seefahrt von Karlskrona hier angekommen . —

Die Fregatte Camilla , kommandier vom Obristlieutenant

af Trolle , hakt« sie nach der Rhede von Perlh auf der

Insel Rügen gebracht , von da kamen sie in Böten hier

an . — Im Gefolge Sr . Majestät befinden sich der Ge¬

neralmajor Skjöldebrand , Oberst Baron v. Otter , s Lieu¬

tenants , i Arzt , 1 Prediger rc.
DaS gesamte Gefolge mit .der Dienerschaft besteht aus

37 P . rscnen .
Die königl . Familie besteht , ausser den königl . Eltern ,

aus dem Prinzen Gustav und 3 Prinzessinnen .

Hamburg , vom b . Januar .
Man hat hier Nachrichten aus Boston vom z Dec . .

nach denen man daselbst, ju Folge der statt gehabten Ab¬

brechung der Umerhantlung zwischen dem englischen Abge¬
ordneten , Hrn . Jackson , und der amerikanischen Regie¬

rung , wieder ein Embargo besorgte. Man schien beson¬
ders wegen einiger Ausdrücke in der Botschaft des P . ä -

siden ep bei Eröffnung der diecjähriger . Sitzung des Kon¬

gresses , in Betreff zunehmender militärischer Maasregeln ,
§u einer solchen Bcsorgniß gestimmt .

Cassel , vom ü Januar .

Dies -n Morgen um 5 Uhr sind I . MM . w -eder in

Ihrer Hauptstadt eingetroffen .
Se . Maj . haben einen neuen Ocken unter der Benen¬

nung : " Orden der westphälischen Krone " errichtet . Se .

k. k. Maj . trugen , wie wir von Paris erfahren , so wie

der Fürst von Neuschatel und Wagram er» zi . Dec zum

erstenmal diesen Orden , u . am folgenden Tage erschien, n

Se . k. Hoheit der Prinz Vizrkönig von Italic » Sr .

Durchlaucht der Fürst Erzkanzler und der Herzog von

Cadore ebenfalls mit diesem Orden geschmükt.

Mainstrom , vom rc >. Januar .

Man hat nun die bestimmte Nachricht erhallen , daß

zwei französische Armeekorps diesen Winter über in Deutsch¬

land kantonniren . Das erste , unter den Befehlen des

MarschallS Oudinot , 30,000 Mann stark , wird in der

Gegend von Ulm und Augsburg Kantonnirungsquartiere

beziehen ; baS zweite , ebenfalls Zo 000 Mann stark , dehnt

seine Kantonnirungen von Bamberg über Würzburg , daS

Fuldaische bis in die Grafschaft Hanau rc . auS .

Innsbruck , vom rn . Januar .

Bekanntlich halten mehrere Geistliche an den im Aprr'k

v . I . auszebrochenen Unruhen in den südlichen Kreisen

des Königreichs , lheils durch Zaniustrung d .- < Vd .
' is , thuls

durch persönliche Anführung der Insu genien , mehr oder

j minder lhätigen Aniheil genommen . Nachdem m den
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lezlen Mcnat - N die Ruhe allenthalben wieder hsrgesflllr
wotten , 'und der König , rnchr geneigt , zu vergehen, als zu
st - afln , de » unrlüklichcn Verirrten eine allgemeine Amne¬
stie zug standen hat , wandten schon im Monat November
v . I . der General - Vikar von Trient und der Bischofs
von Buxen sich , Lu ' ch Las Organ des königl . Gesandten
in Rom , an den päbstlichen Stuhl um die erforderliche
Vollmacht zur Dispensation der Geistlichen ihrer Diözesen ,
welche durch Theilnahme an dem Aufruhr sich geistlicher
C .' nsruen und Irregularitäten theilhaft gemacht hatte » '

Auf die geugneie Verwendung des Gesandten ist durch
die päbstüche Behörde diese Ermächtigung beiden , und
zwar dem Bischofs von Brixen auch in Bezug auf den
seit dem Jahr 1808 seiner Administration untergebenen
Thei ! der Ehurer Diözese , milder Auflage ertheilt wor¬
den , den sämtlichen Klerus zur strengsten Erfüllung seines
Berufs - und Unterlhaxspflichten auf das Nachdrücklichste
zu ermahnen .

O e st r e i ch.
Wien , vom 6 . Januar .

Unsre Besorgnisse sind früher realistrt worden , als man
selbst vermulhet hatte . Heut - sank der Kurs so weit , daß
er auf Augsburg zu Zoo nvtirt wurde . Welche Verwir¬

rung dis in die Preiße aller Dinge bringt , kann man sich
vorstellen . — Vorgestern haben die französischen Truppen ,
der abgeschlossenen Konvention gemäß , Ober - Oestrsich

geräumt .
Auch aus den hiesigen Spitalern sind alle transportab¬

len Kranken , Verwundeten und Rekonvaleszenten über

Linz nach Vaiern abgeführl worden , wozu die Regierung
die Vorspanripferde liefert ; es sind aber doch einige Tau¬

sende zurük .
P r e u s s e n.

Berlin , vom 2 . Januar .
Man spricht von wichtigen Veränderungen und Neue¬

rungen , die in Rüksicht dcS HosstaalS - Personals vvrge -

nommen , und in kurzem publizitt werden sollefl. Es sol¬

len auch Herzoge , Grafen und Barone kreirt , und unter

andern sämtliche geheime Staaksrälhr in den Adelstand

erhoben werden . Unter den Neuzuadelnden nennt man

die Banquiers Schickler und Delmar . Lezkerer ist ein

gelauster Sohn des reichen jüdischen Bankiers Salamon

Moses Lrvp . e

Frankreich .
Paris , vom 8 . Januar .

Au Middelburg ist am zi . Dec . eine Proklamation be .
kmnt gemacht worden , wodurch dm . Einwohnern der Insel
Walchern bekannt gemacht wwd, daß sie definitiv mit Frank¬
reich vereinigt seyen .

Lu « Frankreich . vo,m 6 . Jai
Als die spanische Central - Regierung im Laufe des ver¬

flossenen Novembers durch kühne Offmsiv -Operalioncn die
flanMchm Truppen vom Tajo zu verdrängen , und sich
Madrids zu bemächtigen hcfte , hatte sie zu gleicher Zeit
alles Mögliche aufgeboten , um im Rücken der französi¬
schen Heere und in den bis dahin ruhig gebliebenen nörd¬
lichen Provin en Insurrektionen zu erregen . Ihre Agen¬
ten durchzogen Navarra , Alava Guipuscoa und Biscapa ,
und wendten alle Mittel an , um die Einwohner zur Er¬
greifung der Waffen zu bewegen . Allein des Volk blieb
g ' ößkentheils ruhig . Nur einzelne Häufln Hessen sich ver¬
führen . In Navarra . zerstreuten sie sich bald wieder . In
Alava und Giripuscca wurden sie durch mobile Kolonnen
thej .lS gekettet , theils auseinander getrieben . Ihre Anzahl
war bednnmder in dm unwegsamen Gebirgs - Gegenden
von Biscapa , von wo aus sie selbst Bilbao bedrohten ;
allein durch Kellermanns und Bonnets kombinirte MaaS -
regeln , die sogleich Truppen nach Biscaya in zwei ver¬
schiedenen Richtungen Lelcschirten , wurde auch dort die
Ruhe bald wieccc hergestellt , nachdem einige Jnsurgenten -
Haufcn bei Durango und Occczcs größreucheilS niederg« .
macht worden waren .

Eine fcanzös . Kavallerie - Abtheilung ist in Leon einge -
rükt , und patrsuillirt bis Astorga und an die Gränze von
Gallizim . Auch Aomora ist wieder von den Franzosen
bese -t . Das spanische Armeekorps des Herzogs del Par -

que steht am Duero , wo eS sich verschanzt hat . General
Marchand hat sein Hauptquartier wieder nach Salamanca

verlegt . — Nach Berichten aus Madrid hielt man sich
dort auf einen neuen Angriff von Seiten der spanische»

^ Südarmee gefaßt , indem dir neue Regierungskommission
in Sevilla vor der Ankunft der Armee , die aus Frast ? -

reich nach Spanien im Anmarsch ist , daß Amsserste ver¬

suchen will , um einen großen Schlag auszuführe « . Ein

Theil der bei Madrid versammelten Truppen ist daher



wieder nach Toledo aufgebrochen, wo sich eine starke fca».

Msche Arme zusamrrcnzieht , über die Marschall Soult

den Oberbef . h ! übernimmt . Es heißt , daß wegen dieser

« erhäliniffe beS Königs Joseph prcjeklirte Reise nach Pa¬

ris nicht Staat haben wird.

Köln , vom 8 Januar .

Die neuesten Briefe aus Holland , vom 4 . d . M . ,

enthalten nichlS Neue ». Die Preise fallen noch immer ;

L >ee das künftige Schiksal dieses Landes herrscht noch im¬

mer die nämliche Ungewißheit und die daselbst seil einigenTa -

gen verbreiteten Friedensgerüchle sind wieder verschwunden .

Holland .
Amsterdam , vom H . Januar .

Aus Calais hat man Li « sichere Nachricht erhalten , daß

am 25 . Der . daselbst ein Kvuri'er aus England sngekem -

men ist , aber man wußte nicht , ob er nach Wien oder

anderwärts hin bestimmt war . Der Fürst von Stahrem -

ierg befand sich noch in London , und es war nichts Ge¬

wisses über den Zeitpunkt seiner Abreise bekannt . Nach

einer Angabe glaubte man , daß er 8 Tage nach Abgang

jenes Kourirrs seine Rückreise antreten würde .

DaS Schiksal Hollands ist bis zu diesem Augenblick noch

nicht entschieden . Wie man vernimmt » sind unsere Lffenr«

licke Gewalten darin üieceingrkommen , einer partiellen Ein¬

verleibung des Gebiets möglichst auSzuweichen , erfordk . li --

ch «n Falls aber ein- gänzliche Inkorporation mit Frankre ch, .

als dem Lande weit weniger nachlheilig , zu befördern . Es

bestätigt ; sich , daß man der Ankunft des Königs mit Zuver¬

sicht entgegen sieht. ,

Schweden .
Stockholm , vom 15 - December -

Vorgestern Abends acht Uhr rückten hier die Garden ,

welche auf Eriepsholm bisher die Wachen versehen haben ,

wieder mit klingendem Spiel ein .

Ln der Preposition des Königs an die Stände be¬

treffend die Abreise der ehemaligen königl . Familie , heißt
es unter Andern, : „ Wir haben bestimmte Sicherheit er¬

halten , sowohl über eine ungehinderte Reise durch Deutsch - §
land , als auch über die von dem Staatsausfchuß gewünschte

Vermittlung bei der helvetischen Regierung , dem Könige

Gustav Adolph und feinet Familie den Aufenthalt in ih¬

rem Staate und «irre vollkommene Sicherheit in drmselben

zu gewähren ;" und weiterhin heißt es : „ Se . Majestät

kann mit jedem Augenblick eine offizielle Anzeige übe? die

Unterzeichnung des FriedenStraktats mit dem französischen

Reiche , diesem ältesten BundeSverwandte » Schwedens , er¬

warten ; ein Ereigniß , das Se . Maj . schon seit lange sge-

wohrit ist , als die sicherste Bürgschaft für die derzeitige

Ruhe und Sicherheit des Reichs zu betrachten ' "

Die Abreise der königl . Familie von Gripsholm geschah

in der größten Eile ; eine Stunde vorher wußte ksin. Mensch

ein Wort davon .

Indessen waren im Namen des General Skjöldebrand

iS Pferde auf jeder Poststation dis nach Carlscrona hin

bestellt . Der König , die -Königin und der Prinz Gustav

fassen zusammen im einem Wagen , der von Offizieren ge¬

fahren wurde . Die Prinzessinnen fuhren ein Paar Tage

später und langsamer , während der -königl . Wagen selbst

Tag und Nacht durchfuhr . Der Lehrer des Prinzen ist ,

nicht milgefolgt . Der Königin waren zur Begleitung - bis

nach LarlScrona 2 StaatSdamen angeboren worden , aber sie .

schlug sie auS .

Stockholm , vom 19 . Decemder .

Gestern Mittag waren die Stände in Pleno auf dem

Reichssaale versammelt , bei welcher Gelegenheit die Suc -

zcessi
'ons -Ordnunz vorgelesem, und der Friede mit Dänne -

irunk bekannt gemacht wurde . Se . Majestät wurden durch

ihre fortdauernde Kränklichkeit gehindert , bei dieser Ver¬

sammlung der ^Ständ « zu präsidiren , und liessen die Ge '

schäfte durch den StaalSminister ,der auswärtigen Ange¬

legenheiten versehen .
Man schmeichelt sich noch immer mit der Hoffnung ,

daß Ppwmern und Rügen wieder an die Krone Schwe¬

den zurükkommen werde , und die Zuversicht auf Frank¬

reichs Beistand ist ausserordentlich groß .

England .
London , vom 2 . Januar .

Fünftausend Mann , die nach Portugal bestimmt waren ,

haben Gegenbefehl erhalten , und werden nun nach Ost -

Indien , wegen der daselbst fortdaurenden Eährungen und

Unordnungen , geschikt.



L ü r k e y.
Konstantinopel , vom 15 . Nov .

Nach der sehr blutigen Schlacht von Silistkia ist dem

Vernehmen nach auf einen Waffenstillstand von 2 Mo¬

naten angetragen worden ; man zweifelt aber , daß er zu
Stande kommen werde . — DaS rechte Donau - Uf« ist
jezt vom Feinde geräumt . Da die Brücken zerstört wa¬
ren , so wurden nach der Schlecht viele Gefangene einge-

dracht . ( Wir verbinden mit diesen Nachrichten folgende
aus Vucharest vom ü . Deo . : „ Fürst B . gration hatte

sich wohl mit der russischen Armee von Silistna bis Eser -

nadow zurükgczogcn ; er rükte aber sogleich wieder gegen
die Festung vor , und es dürfte dieses Jahr eine Wiriter -

kamxaane werden . — Eben ist d'e Nachricht osfftiell von
Sr Durchlaucht dem Fürsten Dagration hier 'angelangt ,
welche sogleich durch Kanonendonner kund gemacht wor¬
den ist , daß die Festung Jbraila den z . Dec . mit Kapi¬
tulation an den russis« kaise

'rl . Een . Lieutenant von Esten
übergangen ist. Alle Artillerie , Munition und Kriegstro -

phäen bleiben de» Siegern ; die Garnison und tür¬

kischen Einwohner erhalten aus Milde de- Fürsten freien

Abzug , weil sie als wahre Kriegsgefangene betrachtet zu
werden verdienten , indem sie der veiheerenden Kanonade

und Bambardierung nicht mehr Widerstand leisten , und
keinen Sukkurs mehr hoffen konnten ." )

Vermischte Nachrichten .
Von Dresden meldet man , daß da zur Kvmpketirung

der östreichischen Armee wieder Rrkrulenaushebungen statt
fänden , die,

'« wegen viele junge Leute auS Böhmen auS -

wandern . —

Die ftanzös . Douanms hiben Osnabrück wieder ver¬

lassen Bes zur Rückkunft eines Kouriers aus Paris '

der in Bet . eff dieser Angelegenheiten dahin abgesendet
wurde , bleibt alles in Statu quo»

Theater - Nachricht .
Mittwoch , den 17 . Januar : Das seltene Re -

cepl , Lustspiel in i Akt . Hierauf : Der Wirr¬
warr , Lustspiel in z Akten , von Äotzcbue. .

Earlsruhe . ( C 0 n z er t - An ze i g e ) Die Herren
Ge rüder Amon und Max Bohrer , königl. baieiische
K mmermusci auS München , werden die Ehre haben :
Morgen , Dienstag den d - im Saale des Durlacher

Hofe « , ein großes Vocal - und Instrumental - Conzert zu
geben, worin sich Erster « auf der Violm und Leztrrer auf
dem Violvncelle kören lassen werden . Das Nähere wird
der gewöhnliche Anschlag - Zettel bekannt machen . —
Die Bill - t zu i Gulden , sind im Römischen Kaiser und
Abends am Eingang zu haben .

Carls ruhe ( An zeige . ) Es ist mir vor meutern
Landenfenster r,n einem Bailaillcns Tam ' our zuständiges
sehr langes spanisches Rohr weggenomw - n worden ; der
einfältige Dieb hat aber in der Elle vergessen das dabei ge¬
legene Beschläg auch mitzunekmen ; da nun eines ohne da<
andere nicht wohl zu gebrauchen ist, so wird er gebeten ent¬
weder das Rohr Wied« zu schicken oder das Beschiäg auch
ab ;uh len, ober so er es veikaufi hat , den Käufer gegen ein
Douceur von 2 fl . anzugeben .

Mech 'Mikus Drechsler .
Carlsruhe . sThetzter - Perspekive .) Theater »

Perspektive und lleuiiwenttrte cprische Leinwand - Proben zum
Einkäufen von allen Gattung ; » Webereien , sehr nützlich
zu gebrauchen , das Glück 2 fl . 42 kr . sind zu haben bei
Mechanikus Drechsler .

CarlSruhe . fLogis » In Nro . 517 in der Sv >-
talstraße , sin- im Hinterhaus für ledige H . rrru zwei meu »
blirte Zimmer mit Alkoven , Küche und Hslzremiß , auch
Stallung zu drei Pferd , nebst Heu - und Srrohlige vom
25 . d. und r . Febr . an , TheilweiS monatlich ru verleiben .

Carlsruhe . (Logis .) Ein LvgiS von 6 Zimmern ,
worunter 5 tapeziert und 4 heichar , nebst Küche , Keller
und Holzremile , auch gemeinschaftliches Waschhnrs ist bis
auf den 2g . April zu vermielhen . Das Keitungs - Komtor
Nro . 46 sagt wo ?

Carlsruhe . ( Anzeige . ) Bei G Schmied « V
Füeßlin sind von jezt ari den ganzen Winter über wirb«
zu haben , Laberdan , Stockfische , holländische Hering und
Pricken , ( Neunaugen ) so wie auch avwrchftlnd frische Pa -
beljan , Scheelsilsche und Bückinge .

Ra stad t . >Osl - Mühle zu verkaufen ) D ?»>
Hcf Aimmermeister Frey ist eine ganz neu eingerichtete
Del - ob « GypSmühle . die durch ein Pferd in Ermanglung
eineS Wasserbaues getrieben werben kann , um billigen
Preiß zu verkaufen . Der Ankaufs - Pceiß kann auch auf
Verzmßung stehen bleiben.

Emmendingen . ( Vorladung . ) Die Gebrüder
Johanne « und Jakob Breun von Bözmgen , welche
schon vor 24 Jahren nach Ungarn gezogen sind , seich «
ober von ihrem L «b - n oder Auftnthalr keine Nachricht nach
Haus haben gelangen lassen , oder deren etwaige Leibcser-

den werden hierdurch ausg .-fordert , binnen y Monate von

heule an um so gewiess« sich dahier zu melden , wiori -

genf lls ihr Vermögen ihren rachsten Anverwandten gegen
Caulion zür Nntzn eßung ausgefolgt werden wird .

Verkündet E -rw -endingiN , den 5 . Jan . 1810
Großherzogl . Bad . Öberamt -j?ochb- rg .
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